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tebzbu fiUtU
Berlin . Marschall Montgomery traf in

Berlin ein , um die britischen Truppen in
Deutschland zu besichtigen.

Frankfurt . Die britischen und ameri¬
kanischen Behörden in Deutschland haben
beschlossen , im Laufe der nächsten fünf Mo¬
nate so viel Fett einzuführen , daß eine Auf¬
speicherung möglich ist.

Warschau . In Polen wurde der dritte
Jahrestag der Befreiung Warschaus gefeiert.

Belgrad . Jugoslawien beschuldigt in
einer Note an die Vereinten Nationen Italien,daß es nicht die Absicht habe hinsichtlich der
Frage des Gouverneurs von Triest zu einer
Einigung zu gelangen.

Athen . An der Nordküste von Corinth
finden heftige Kämpfe statt . Trotz größererVerluste durch die Luftwaffe greifen die Par¬
tisanen weiter griechische Regierungstruppenan.

Lake Success . Der Sicherheitsrat be¬
schloß einstimmig ein Treffen der Vertreter
Hindustans und Pakistans , um die Kaschmir-
Frage zu klären.

Zwischen FREITAG und MONTAG
Deutschland : Zwischen der türkischen

Regierung und den Behörden der Bizone
wurde ein grundsätzliches Abkommen ge¬
schlossen , das in größerem Umfang den Aus¬
tausch türkischer Rohstoffe gegen deutsche
Fertigfabrikate Vorsieht . Im Februar sollen
Verhandlungen über das Verrechnungs-
abkommen geführt werden. — Oester¬
reich : Wie der britische Informationsdienst
meldet, hat die österreichische Bundesregie¬
rung Ende 1947 321 745 Volksdeutsche in
Oesterreich gezählt. — England : Im
Foreign Office wurde die Nachricht demen¬
tiert , daß die palästinensische Verwaltung der
britischen Regierung empfohlen haben soll,

-ihr ■Palästina -Mandat 6 Wochen vor dem 15 .
Mai niederzulegen. — Vereinigte Staa¬
ten : Das Handelsministerium kündigte an,daß ab 1 . März jede Ausfuhr nach Europa
genehmigungspflichtig sein wird . — Der fran¬
zösische Botschafter in Washington bezeich-
nete die Neueinberufung einer 16er Konfe¬
renz als verfrüht . — Argentinien : Der
Ministerrat berät zur Zeit über den argen¬
tinischen Beitrag zum Marshall-Plan.

Eine neue Frankfurter Konferenz
am 29 . Januar

Frankfurt . Wie bekannt wird, werden die
Generale Clay und Robertson am 29. Januar
erneut mit deutschen Vertretern Zusammen¬
treffen . Diese Konferenz befaßt sich eben¬
falls mit der Reform der bizonalen Verwal¬
tungsorgane. General Clay wird sich voher
nach den Vereinigten Staaten begeben, jedoch
der heutigen Kontrollratssitzung in Berlin,an der auch General Koenig teilnehmen wird,beiwohnen. Auf dieser Kontrollratssitzung
wird geprüft werden , ob eine Währungs¬
reform auf Vierzonenbasis möglich ist.

Die deutschen Kriegsgefangenen
in Frankreich

Paris . 137 000 von den 300 000 deutschen
Kriegsgefangenen, die sich gegenwärtig in
Frankreich befinden und vor Ende dieses
Jahres freigelassen werden sollen , haben be¬
antragt , als freie Arbeiter in Frankreich
bleiben zu können. Jeden,Monat kehren et¬
wa 30—40 000 Gefangene in ihre Heimat zu¬
rück. Bei diesem Tempo müßten alle Kriegs¬
gefangenen, mit Ausnahme der 137 000, die
sich als freie Arbeiter erklärt haben, vor dem
31 . 12. 1948 in ihre Heimat zurüdegekehrt sein .

WELTNACHRICHTEN IN KÜRZE
Der Tod des Herrschers des Vemen , Iman

Yahia, wurde in Kairo durch eine Depeschebekannt, die der achte Sohn des Iman, Seif
AI Islam Ibrahim, aus Aden gesandt hat.

Der von der Studiengruppe für eine euro¬
päische ZoUunion gegründete Zollausschuß
wird am 26. Januar in Brüssel zusammen¬
treten . Er wird vor allem die Antworten auf
die Fragebogen prüfen, . die an verschiedene
interessierte Länder zur Feststellung ihrer
Grundansichten über eine europäische Zoll¬
union gerichtet worden waren . Der Zollaus¬
schuß wird im Anschluß daran einen Bericht
für die Studiengruppe , die am 2. Februar in
Brüssel zu ihrer zweiten Sitzung zusammen¬
treten wird, abfassen.

Neuer Generalstabschef der französischen
Armee. Der französische Staatsanzeiger ver¬
öffentlicht den Erlaß über die Ernennung des
Divisionsgenerals Hengy Zeller, zum Chef des
Generalstabes der französischen Armee.

Frankreich zum „Aktionsplan “
Lahmlegung des Ruhrgebiets würde Felgen für die gesamte Wirtschaft haben

„Protokoll M“
G. A. Sich bei Mißständen zu beschweren
• sei es durch Streiks oder Demonstrationen

Paris . Die Enthüllungen des Berliner
Abendblattes „Der Kurier “ über die von der
Kominform ausgearbeiteten Aktionspläne zur
Entfesselung politischer Streikbewegungen im
Ruhrgebiet, haben in Paris ein gewissesAufsehen erregt . Nach den Erfahrungen , die
man mit derartigen Manövern in Frankreich
gemacht hat , weiß man nur zu gut, wer die
Drahtzieher solcher Aktionen sind und wohin
sie letzten Endes führen . Man zweifelt nicht ,an der Echtheit der aufgefundenen Doku¬
mente und ist der Ansicht, daß die deutschen
Kommunisten darauf aus sind, mit der Lahm¬
legung der Ruhrindustrie in erster Linie die
Einschaltung Westdeutschlands in den Mar-
shall-Plan zu verhindern . Nach dem Schick¬
sal, das ähnlichen Versuchen in Frankreich
und in Italien beschieden war , nimmt man
allerdings die Dinge nicht allzu tragisch. Man
ist der Ansicht, daß die Kommunisten inner¬
halb der Gewerkschaften Westdeutschlands
nicht über die ausreichend starke Position
verfügen, um politische Streikbewegungen
großen Stils auszulösen und zu dirigieren und
hoff®, daß es den antikommunistischen Ge¬
werkschaftsführern gelingen wird, sich sol¬
chen Versuchen rechtzeitig zu widersetzen.In den Londoner Berichten der Pariser
Presse kommt zum Ausdruck, daß man dort
nach dem Scheitern der Londoner Konferenz
auf solche Manöver gefaßt war . „Combat“

„Life“ verlangt neue
„Deutschlands Produktionskapazität muß

London. „Problem Nr. 1 in Deutschland
ist heute , ein sicheres Arbeitsmotiv für die
deutschen Fähigkeiten zu finden“, dies ist
einer der markantesten Sätze im Leitartikel
der amerikan . Zeitschrift „Life“ , der gleich¬
zeitig „das grüne Startzeichen für die
deutsche Industrie “ verlangt „Deutschlands
Produktionskapazität “, so heißt es in dem
Artikel , „muß von der Unsicherheit, den Ein¬
schränkungen und den bürokratischen Metho¬
den befreit werden , die sie bisher zunichte
gemacht haben . Das aber verlangt eine sehr
scharfe Wendung in der bisherigen und
gegenwärtigen amerikanischen Politik . Das
Startzeichen für Deutschland ruft Gefahren¬
zeichen in all den anderen europäischen Län¬
dern im Osten und Westen hervor , die .eine
deutsche Erhebung wie nichts anderes in der
Welt fürchten . Die beste Antwort aber ist
nach , Meinung des Leitartiklers von „Life“
eine „gewagte, aber schöpferische Idee, die
ursprünglich von Frankreich vertreten wurde
und von Foster Dulles und nun auch von
Walter Lippmann befürwortet wird: Die
Internationalisierung der Ruhr“.

Welche Arten der Kontrolle für die Ruhr
vorgesehen sein sollen, ist in dem Artikel
nicht im einzelnen ausgeführt . Anscheinend
ist an die Schaffung einer Behörde gedacht,die ähnlich wie die Kohlenkontrolle alle Ruhr¬
rohstoffe einer unpolitischen europäischenBehörde unterstellt , die dann die Verteilung

schreibt, die britische Regierung habe zwar
noch nicht bekannt gegeben, wie und wo das
„Protokoll M“ in die Hände der britischen
Besatzungsbehörde gefallen sei. Man rechne
in London damit, daß in Kürze hierüber ein
Kommunique herauskommen werde. Jeden¬
falls halte das Foreign Office das Dokumentfür echt. Man lege ihm jedoch keine außer¬
ordentliche Bedeutung bei und habe in Lon¬
don eher den Eindruck, daß es sich um einsder üblichen Zirkulare der Kominform han¬dele. „L’Aurore“ weist darauf hin, daß man
schon jetzt einwandfrei festgestellt habe, daßdie kommunistische Gruppe im Ruhrgebiet
sich nahezu ausschließlich aus ehemaligen An¬
gehörigen der SA rekrutiere , d. h . aus ehe¬
maligen Kommunisten, die sich 1933 Rohm
angeschlossen hätten und die jetzt sozusagenzu ihrer „alten Liebe“ zurückgekehrt sind.

„Le Monde “ schreibt, die kommunistische
Tpktik sei nur zu durchsichtig. Das , was in
Frankreich und Italien versucht wurde , solle
nun auch im Ruhrgebiet ausprobiert werden,dessen Lahmlegung unmittelbare Konsequen¬
zen für die Wirtschaft aller Länder habe, die
die amerikanische Hilfe erwarteten . Immer¬hin, meint das Blatt , handele es sich für den
Augenblick noch nicht um den „Endkampf“ ,sondern wohl mehr um Manöver, die darauf
aus seien , erst einmal , das Terrain abzutasten.

Deutschlandpolitik
von Einschränkungen befreit werden“
zum Wohle Europas vornimmt . Dadurch sollnicht nur die Gefahr einer deutschen Wieder¬
aufrüstung vermieden, sondern auch den Zie¬
len des Marshall-Planes gedient werden,nämlich Europa in eine Wirtschaftseinheit
umzuwandeln, die aus den gleichen Motiven
heraus handelt und denkt .

Als Etappen auf dem Wege zur Erreichungdes ' vorgeschlagenen Ziels einer europäischenWirtschaftseinheit werden vier Punkte vor¬
geschlagen :

1 . Amerika muß erkennen , daß West¬
deutschland einen neuen Status erreicht hatund einen Vorposten im Kampf zwischen
Demokratie und Kommunismus darstellt .

2 . Deutschlands politische Basis muß erwei¬tert und reifer gemacht werden.
3. Das „grüne Licht“ , das heißt das Start¬

zeichen für die deutsche Industrie , muß ge¬geben, und
4. die gesamte Ruhrindustrie muß unter

internationale Kontrolle gestellt werden.
„Wenn diese Schritte schnell unternommen
werden“, so heißt es abschließend, „dann kann
wenigstens die Gefahr einer gänzlichen Sta¬
gnation noch vermieden werden . Nur wenn
die deutsche Industrie wieder ein Teil eines
sich selbst erhaltenden Westeuropas wird,kann der amerikanische Steuerzahler hoffen,die Last der verhungernden Deutschen los¬
zuwerden.“

anderer Art — und von den verantwortlichen
und maßgebenden Stellen eine Normalisie¬
rung und Aufklärung zu verlangen, gehört zu
den demokratischen Grundrechten. Man kann
damit sogar Erfolg haben. Es sollte jedoch
immer erst überlegt werden, ob dadurch auch
wirklich die Gewähr einer Besserung ge¬
geben ist.

Die gegenwärtigen Streikbewegungen im
Westen und Nordwesten Deutschlands wären
an sich verständlich und natürlichen Ur¬
sprungs : eine sich seit Wochen verschlech¬
ternde Versorgung mit den zum Leben not¬
wendigen Erzeugnissen und Bedarfsmitteln ,
die Wohnungsnot, die Skepsis und Desillusio¬
nierung über das Ausbleiben erhoffter Ver¬
sprechungen und so weiter . Mit erweiterten
Zwangskontrollierungen, mit einer Vergröße¬
rung des zur Ueberprüfung nötigen Beamten¬
apparates , wäre nicht geholfen, weil durch
diese Maßnahmen die die Krise verursachen¬
den Fakten nicht ausgeschaltet werden könn¬
ten. Es war nun von jäher eine Vorliebe der
Kommunisten, Unzufriedenheiten und Kri¬
senstimmungen für ihre politischen Zweck«
auszunutzen. Durch eine zersetzende uni
aufwiegeln de Propaganda, die direkt oder
indirekt von ihnen gelenkt wurde , versuch¬
ten sie immer wieder eine Verschärfung der
Gegensätzlichkeiten zu erreichend statt sich
mit aller Energie den Faktoren zuzuwenden,
die die Unzulänglichkeiten verursachten . Eis
kommt ihnen darauf an, die vernünftigen und
aufbauenden Kräfte an einer Weiterentwick¬
lung zu hindern. Sie brauchen das Chaos,
nicht den Wohlstand. Ihre Weltanschauung
wäre sonst nicht lebensfähig.

Die geheimen Anweisungen des kommuni¬
stischen Zentralkomitees an ihre Funktionär «
für den Winterkampf, die unter dem Titel
„Protokoll M“ bekannt wurden , • überraschen
nicht, da nach den Vorgängen in Frankreich
und Italien damit zu rechnen war . „Der
Kernpunkt des Winterkampfes“

, so heißt es
nach einer „Südena“-Meldung, „ist di«
Brechung des monopolkapitalistischen An¬
griffs durch den sogenannten Marshall-Plan.
Der bevorstehende Winter wird die entschei¬
dende Epoche in der Geschichte der deutschen
Arbeiterklasse' sein. Die Heimat des Sozia¬
lismus, die Sowjetunion, kann und wird die¬
sen Kampf gegen die monopolkapitalistischen
Mächte mit allen Mitteln unterstützen .“ Di«
kommunistische Informationszentrale in Bel¬
grad würde den Kampf aller sozialistischen
Bewegungen in Europa koordinieren . Und
da mit einem Verbot der KPD im Westen zu
rechnen sei , würden stationierte Sender und
das ausgebaute. Kuriernetz für die Versor¬
gung mit Agitations- und Informationsmate¬
rial sorgen.

Die Forderungen Oesterreichs
Staatsvertrag oder Abzug aller Besatzungsstreitkräfte — Das Südtiroler Problem

Wien . Es wird im Ausland viel zu wenigbeachtet, daß durch das Scheitern der Lon¬
doner Konferenz nicht nur die Lösung der
deutschen Frage , sondern auch der Abschluß
des österreichischen Staatsvertrags auf die
lange Bank geschoben wurde . Schuld daran
ist der Umstand, daß seit den Vereinbarungen,die die drei Großen während des Krieges ge¬troffen haben, das österreichische Problem
mit dem deutschen verquickt ist , obwohl be¬
reits in der Verlautbarung über die Konferenz
von Moskau vom Oktober 1943 die Regie¬
rungen Großbritanniens , der VereinigtenStaaten und der Sowjetunion erklärten , „daß
sie ein freies und unabhängiges Oesterreich
wiederhergestellt zu sehen wünschen“.

Das ‘Verzögern des StaatsVertrags — wie
der Friedensvertrag mit Oesterreich genanntwerden wird — wurde in allen Schichten und
Parteien des österreichischen Volkes tief be¬
klagt . Diese Stimmung hat soeben Außen¬
minister Dr. Gruber zum Ausdruck gebracht,
als er erklärte , die österreichische Regierungwerde, faljs ein Staatsvertrag nicht in aller¬
nächster Zukunft zustandekomme, an die Be¬
satzungsmächte in Oesterreich das Ansuchen
richten, ihre Truppen aus Oesterreich abzu¬
ziehen . Der Minister bemerkte weiter , die
österreichische Regierung befinde sich derzeit
in einem Zustand des Abwartens , da sie nicht
wisse , ob sie ihre Politik auf eine lange Be¬
setzungszeit oder auf einen Status vollkom¬
mener Freiheit einstellen solle . Solange sieh

fremde Truppen auf seinem Boden befänden,könne Oesterreich nicht als ein freies Land
bezeichnet werden.

Die wichtigste außenpolitische Frage, die
gegenwärtig — abgesehen von dem allgemei¬
nen Unbehagen, das sich aus dem vertrags¬
losen Zustand ergibt — das österreichische
Volk und die österreichische Regierung be¬
wegt, ist das Autonomiestatut Südtirols . Be¬
sonders bemerkenswert ist dabei, daß in
dieser Sache die Vertreter der größten Par¬
teien des Landes mit den entsprechenden ita¬
lienischen Parteien in Verbindung getreten
sind. Im Außenministerium in Wien finden
zur Zeit mit Vertretern der Südtiroler Bevöl¬
kerung Besprechungen über die Durchfüh¬
rung des Optantenabkommens statt , das im
vergangenen Dezember zwischen Oesterreich
und Italien abgeschlossen wurde . Es handelt
sich um das Schicksal jener Südtiroler , die
bei Kriegsbeginn im Anschluß an eine Ver¬
einbarung zwischen Mussolini und Hitler für
die Uebersiedlung in das Dritte Reich und
den Verzicht auf dje italienische Staatsange¬
hörigkeit optiert hatten . Ihre Zahl betrug
rund 112 000, aber nur 70 000—80 000 hatten
tatsächlich ihre Heimat verlassen. Das öster¬
reichisch -italienische Abkommen vom Dezem¬
ber 1947 regelte d| fe doppelte Frage der Rück¬
kehr der in Deutschland befindlichen Südtiro¬
ler und die Wiederaufnahme der Optanten in
die italienische Staatsangehörigkeit .

Als Zentren des Kampfes werden daa
Ruhrgebiet und seine Produktion und di«
Transportmittel in West- und Norddeutsch¬
land genannt . Aus „taktischen Gründen “ sei
es notwendig, daß bei den Streiks die Funk¬
tionäre nicht in vorderster Linie stehen . In
diesen Instruktionen/wird den Funktionären
der KPD / SED weiter nahe gelegt, dafür zu
sorgen, daß die Streiks gleichzeitig im Trans¬
port- und im Produktionswesen zustande
kommen. Die Gewerkschaften der Transport¬
arbeiter und der Metallarbeiter-Verband sol¬
len die Träger der Streikwellen sein. Die
Volksabstimmung und die Sozialisierung der
Ruhr möchte man popularisiert wissen. Bis
Ende Februar plant man die Durchorganisa¬
tion der Streikkaders und- ab Anfang März
die Organisation des Generalstreiks.

Wir erlebten bereits in den Wintern nach
dem ersten Weltkrieg, wie der Kommunis¬
mus mit dem Schlagwort „ausländische Kapi¬talisten und Imperialisten“ agierte und die
Bevölkerung aufwiegelte, sie zu „spontanen“
Streiks veranlaßte , die die Produktion und
den Transport lahmlegten und den Städter
hungern und frieren ließen. Jetzt trachtet
man die Einschaltung Westdeutschlands in
den Marshall-Plan zu verhindern . Ueber die
Gründe braucht nicht diskutiert zu werden,sie sind hinreichend bekannt Jedoch, weder
Erinnerungen noch Zukunftsaussichten ver¬
mögen das deutsche Volk zu sättigen — aber
es zu warnen und zur Besinnung Anlaß zu
geben. ,
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Für freies Unternehmertum
Lockerung der KontroUmaßnahmen

Wiesbaden. Eine Lockerung der strengen
Wirtschaftskontrollmaßnahmen und eine Be¬
lebung von Handel und Industrie der Bizone
kündigte der amtierende Leiter der Zivil¬
verwaltung der Militärregierung für Hessen
in einer Ansprache über Radio Frankfurt
ah. Er erklärte , daß unter den gegenwär¬
tigen Umständen zwar eine zentralisierte
Wirtschaftsplanung notwendig sei, dies aber
nicht bedeute, daß eine strenge Planwirt¬
schaft auch nach der wirtschaftlichen Erho¬
lung aufreehterhalten werden müsse. Im
Gegenteil sollte so früh , wie es die Produk¬
tion erlaube, das System des freien Unter¬
nehmertums in den Vordergrund treten , das
Industrie sowie Innen- und Außenhandel
unter einem Minimum von behördlicher Kon¬
trolle umfasse

Der Großmutti
von der Irgun zum Tode verurteilt?
Rom . Die Tageszeitung der Jedermann-

bewegung „II mattino di Roma “ meldet, daß
der Großmufti von Jerusalem durch ein Ge¬
heimgericht der jüdischen Terroristenorgani¬sation Irgun , das in Rom bestehen soll , zum
Tode verurteilt worden sei. Dieses Gericht,so meldet die Zeitung weiter, soll seine Tä¬
tigkeit bereits seit einem Jahr ausüben. Durch
die Polizeipräfektur in Rom würde ein Kom¬
munique, das darauf Bezug nimmt, veröffent¬
licht werden.

Geheimnisse um „Dvina“
Tokio . Das sowjetische Schiff „Dvina“, das

sich seit dem 7. Januar in der japanischen
See in Seenot befand, traf im japanischenHafen Kushiro auf der Insel Hokkaido ein.Um seine Passagiere bleibt jedoch ein Ge¬
heimnis. Als nämlich das sowjetische Schiffseinen SOS-Ruf gefunkt hatte , befänden sich
780 Passagiere an Bord. Diese wurden an
Bord sowjetischer Zerstörer gebracht, die
herbeigeeilt waren und die Hilfe amerikani¬
scher Flugzeuge und Schiffe abgelehnt hat¬
ten . Die ' sowjetischen Zerstörer fuhren dann
mit unbekanntem Ziel weiter . Man weiß
lediglich , daß die „Dvina“ aus dem Hafen
Petropawlosk auf dem Isthmus von Kamt-chatka kam, und nach Wladiwostok fuhr . In
Kreisen der amerikanischen Marine ver¬mutet man , daß die fraglichen Passagierejapanische Kriegsgefangene sein können, diedie Sowjets nach Sibirien zurückbringen.

Erster Schritt zu einem Besatzungsstatut
Die Bekanntgabe der amerikanischen Direk¬tive Nr . 25, durch die die Bestimmungen deramerikanischen „Habeas eorpus -Akte “ im Be¬reich der amerikanischen Besatzungszone aufdie deutsche Bevölkerung angewendet werdensollen , hat in politischen Kreisen Deutschlandsdie Hoffnung auf -Einführung eines Besatzungs¬statuts verstärkt . Die amerikanische Direktive ,so wird betont , könne als erster Schritt zueinem Besatzungsstatut gedeutet werden , dasnicht nur die deutsche - Bevölkerung , son¬dern auch die Besatzungsmacht unter gewisseRechtsnormen stelle .

Die „Habeas. corous-Akte" ist ein Grund¬pfeiler der allgemeinen, anglo-amerikanischen
Gesetzgebung . Ing Deutsche übersetzt bedeu¬tet der lateinische Begriff: „Du habest denKörper“. Juristisch gesehen ist der Begriff
„Habeas corpus“ ein Befehl , der von einemRichter oder Gerichtshof an eine Person ge¬richtet ist mit der Bestimmung, einen inihrem Gewahrsam befindlichen Inhaftiertenvor Gericht zu bringen , damit entschiedenwerden, kann , wie der Fall weiter behandeltwerden soll . Die „Habeas corpus-Akte“ sollverhindern , daß ein Angeklagter unnötiglange in Haft gehalten wird ; sie sichert je¬dem , der in seiner Freiheit beschränkt wor¬den ist , das Recht zu jederzeit von irgend¬einem Gericht die Rechtmäßigkeit seiner Frei¬
heitsbeschränkung untersuchen zu lassen. Inder Regel werden die Bestimmungen der Aktein den anglo-amerikanischen Ländern in der
Rechtsprechung so ■gehandhabt , daß jeder , der
eines Vergehens — nicht aber eines Verbre¬
chens — beschuldigt wird , nach den Bestim¬
mungen der Akte gegen eine Kaution aus derHaft entlassen -werden kann . ^Gerichtliche Befehle ähnlich der heutigen
„Habeas corpus“-Anweisung wurden in Eng¬
land bereits -im elften Jahrhundert ausgestellt.

In den Vereinigten Staaten wurde der „Hä-
beas corpus“-Begriff von England nach dem
Unabhängigkeitskriege in die Verfassungübernommen. Die wiederholte Weigerung der
damaligen britischen Regierung, die Akte in
den ehemaligen 13 Kolonien anzuwenden,war eine der Ursachen des Unabhängigkeits¬
krieges, der zur Gründung der Vereinigten
Staaten führte . Weitere gesetzgeberische Maß¬
nahmen untermauerten die Rechtskraft der
Akte, und heute garantiert die Verfassung je¬
des einzelnen Staates der USA , daß die „Ha¬
beas corpus“-Bestimmungen angewendet
werden.

Aber sowohl in England als auch in den
Vereinigten Staaten konnten die Bestimmun¬gen der „Habeas corpus“-Akte unter gewis¬
sen Umständen vorübergehend aufgehoben

werden. In Amerika ist dies nur dann derFall, wenn es die öffentliche Sicherheit er¬fordert . In England wird die Akte selbst dabei
nicht ungültig, sondern nur einzelne Bestim¬
mungen werden aufgehoben. So konnten,wäh¬rend des letzten Krieges in England Haftbe¬
fehle gegen des Landesverrates verdächtigePersonen erlassen und Inhaftierung ohne ge¬richtliches Urteil angeordnet werden:

In Deutschland gibt es im § 112 der Straf¬
prozeß -Ordnung eine der „Habeas corpus“-
Akte ähnliche Bestimmung. Danach kann
eine Verhaftung nur dann erfolgen, wennFluchtverdacht oder Verdunkelungsgefahr be¬
steht.

Die Bestimmungendes amerikanischen „Ha¬
beas corpus“-Gesetzes werden nun auch auf
die deutsche Bevölkerung der amerikanischen
Zone angewandt. Der Direktor der Rechtsab-
teilung der amerikanischen Militärregierung,Dr. Alwin J . Rockwell , betonte hierzu in einer
Ansprache im amerikanischen Rundfunksen¬
der in Berlin, daß die neue Verordnung der
Militärregierung die deutschen Wünsche nach
einer möglichst genauen Abgrenzung des
Machtbereiches der Besatzungsmächteund der
deutschen Regierungen und des Rechts der
Einzelperson noch mehr berücksichtigt. Die
amerikanische Direktive bestimmt , daß
Deutsche , die von der Militärregierung inhaf¬
tiert wurden, soweit sie nicht eines Kriegsver¬
brechens angeklagt sind , das Recht haben , bei
einem amerikanischen Militärgerichtshof die
Ueberprüfung der Rechtmäßigkeit ihrer Inhaf¬
tierung zu beantragen.

Maßgebliche juristische Kreise der Ostzone
erörterten nach Einführung der „Habeas cor-
pus“-Akte den Vorschlag an den Alliierten
Kontrollrat, die „Habeas corpus“-Akte ent¬
sprechend der amerikanischen Direktive für
alle Besatzungszonen in Kraft zu setzen. Die
Zukunft wird 5zeigen , ob sich die durch den
amerikanischen Schritt eingeleitete Entwick¬
lung ZU einem Besatzungsstatut für Deutsch¬
land erweitert.

'„Fluch des Provisoriums'

Der Wahlkampf in Italien
Von einem Korrespondenten in Rom

Ktftn . Die Ende Dezember im Hinblick aufdie Wählen gegründete liberal-demokratischeFront unter Führung Francesco Nittis wurdesoeben zu dem „Nationalen liberal-demokra¬tischen Wahlblock“ erweitert . Dem neuenWahlbündnis traten der Qualunqist Gi-aröiini, der liberale Monarchist Lucifero so¬wie die Liberalen Benedetto Croce , Corbinound Einaudi bei . Noch vor einem Jahr hatten
sich die drei letztgenannten Politiker gegendie Fusion mit dem „Uomo qualunque“ aus¬
gesprochen . Dem rechten Flügel der LiberalenPartei gelang es jedoch.unter dem Einfluß Lu-ciferos, die linke Minderheit zu dem Bündniszu bewegen, das seinerseits eine Spaltung derQualunquistenpartei zur Folge hatte . Unter
Leitung Selvaggis sowie des ehemaligen Par¬teisekretärs Tieri hat die Rechte der Parteieine neue Qualunquistenpartei gegründet .Die Christlich-demokratische Partei wirdmit eigenen Listen den Wahlkampf bestreiten.Ihre Propaganda richtet sich vorläufig im we¬sentlichen gegen die Kommunistische Partei ,denn der soeben zu Ende gegangene Kommu-nisten-Kongreß in Mailand hat den Konflikt
zwischen de Gäsperi und Togliatti auf die
Spitze getrieben. Die Regierung und mit ihr

die große Mehrheit des italienischen Volk« :haben erkannt , daß die Kommunistische Par¬tei keine gewöhnliche Partei , und ihre Oppo¬sition keine gewöhnliche Opposition ist. Hat
doch ein so „gemäßigter“ Kommunist wie
Terraciiii, der Präsident der Verfassunggeben¬den Nationalversammlung, offen erklärt , daß
die Kommunistische Partei das demokratische
Spiel nur zu spielen, d . h . die demokratischen
Einrichtungen der jungen Republik nur zu be¬nutzen gedenkt, um an ihrer Stelle eine
„fortschrittliche Republik“ zu errichten .

Was die Wahlaussichten der Kommunisten
betrifft , so geht aus den Berichten des Mai¬
länder Kongresses hervor , daß der Zustrom
zu der Partei seinen Höhepunkt erreicht, viel¬
leicht sogar überschritten hat . Bemerkenswert
ist dabei, daß es ausgerechnet die Industrie¬
bezirke im Norden sind, in denen die kopimu-
nistische Anhängerzahl zurückgegangen ist,während auf dem Lande, und namentlich in
Süditalien, die Partei vielleicht einige Ge¬
winne zu erzielen vermag.

Zu erwähnen ist schließlich noch die~ Grün¬
dung einer „Nationalen Mittelstandsunion“ ,
die jedoch nur sehr begrenzte Wahlchancen
hat.

Wuppertal. „Wenn die Frankfurter Neu¬
ordnung wirklich halten soll , so muß sie auf
ein Besatzungsstatut gebaut werden“ , schreibt
die „Westdeutsche Rundschau“ . Das der FDP
nahestehende Blatt sieht in dem „Fluch des
Provisoriums“ die Hauptgründe des deut¬
schen Elends der letzten Zeit. Von keiner
Seite habe man den Mut, endlich, einmal
ganze Arbeit zu leisten, schreibt die ,West¬
deutsche Rundschau“ . Die deutschen Regie¬
rungen iießen die Dinge treiben und die
Alliierten lösten ein Provisorium durch das
andere ab, das deutsche Volk aber hungere
von einem Tag zum anderen ; Ohne ein Be¬
satzungsstatut ■trage . auch die Frankfurter
Lösung das. Brandmal dieses ProyisoriuVns .
Die Besatzungsmächte sollten sich lediglich
ein genau Verankertes und für ganz bestimm¬
te Fälle anwendbares Veto-Recht für die Zeit
der Besetzung sichern. Wenn zu diesem Be¬
satzungsstatut noch die Währungsreform
komme , der Marshall-Plan anliefe und vor

allen Dingen die deutsche Industrie arbeitenund exportieren dürfe , dann sind nach Mei¬
nung der Zeitung einige Voraussetzungen ge¬geben, um die Wirtschaftsmoral zu ver¬bessern.

Deutschlands Bedeutung
beim Wiederaufbau Europas

Berlin. „Die Bizone kann und muß eine
bedeutende Rolle im allgemeinen Wieder¬
aufbau Europas spielen“

, erklärt General
Lucius D . Clay im Omgus -Monatsbericht.
„Deutschland und insbesondere Westdeutsch¬land war immer ein wichtiger Bestandteil
der westeuropäischen Wirtschaft, und es ist
schwierig, sich ein gesundes Wirtschafts¬
system in Westeuropa ohne einen bedeutenden
Beitrag Deutschlands vorzustellen“ . Sofern
die Auswirkungen des europäischen Wieder¬
aufbauprogramms annähernd den gehegten
Erwartungen entsprechen, ist nach Ansicht
General Clays berechtigte Hoffnung vor¬
handen , daß die Bizone 1949 und 19,50 mehr
Waren ausführen wird, als sie importiert.

Die französische Zone
im Rahmen des Marshallplanes

Washington. Die amerikanische Regierungveröffentlichte einen Bericht über die Lageder französischen Zone Deutschlands im
Hinblick auf den Marshallplan. Durch diesen
solle die Wirtschaft der Zone so gehobenwerden , daß sie in der Lage ist ihre Ein¬
fuhren durch Ausfuhren zu bezahlen. Trotz
der Demontage sei die Industriekapazität der
französischen Zone gegenüber der Vorkriegs¬zeit beinahe unverändert geblieben. Wenn
genügend Rohmaterialien zur Wiederbelebungder Industrie eingeführt würden, könne die
französische Zone innnerhalb weniger Tageeine ausgeglichene, selbständige Wirtschaft
bei einem angemessenen Lebensstandard
aufbauen . Danach könne sie viele Waren,die in Westeuropa dringend gebraucht wür¬
den, vor allem Fleisch , Stickstoffdüngemittel,Schuhe, Textilen , leichte Maschinen und Bau¬
material , exportieren.

Auf der anderen Seite fehle es der franzö¬
sischen Zone an Getreide, Kali, Phosphat¬
dünger , Kohle, Stahl , Baumwolle, Wolle ,Häuten und anderen Rohmaterialien. Frank¬
reich sei bisher nicht in der Lage gewesen,diese Dinge zu liefern, und die Zone habe
deshalb Kohle aus dem Saargebiet und Le¬
bensmittel , die von Frankreich bezahlt wor¬den seien, aus den Vereinigten Staaten ein¬
geführt .

Aburteilung Titos gefordert
Rom . Die Zeitung „Risorgimento Liberale“

forderte die Anklage und Aburteilung Mar¬schall Titos durch ein Gericht der VereintenNationen. Das Blatt der liberalen Partei
Italiens fordert zum Abschluß einer Reihe
von Artikeln über „die Grausamkeiten, diedie Partisanen Marschall Titos gegen italie¬nische Soldaten nach dem ■■Waffenstillstandvom 8. September 1943 begangen haben“

» auf¬
grund „dokumentarischer Unterlagen“

, daßsich das Oberhaupt der jugoslawischen Re¬
publik vor einem Tribunal der VereintenNationen verantworten soll.

BLICK HEBER DIE ZONENGRENZEN
Dr. Külz scheidet aus der Berliner Stadt¬

verordnetenversammlung aus. Dr. Külz'
, der

Vorsitzende Ostzonen-LDP, hat sein Mandat
als Berliner Stadtverordneter niedergelegt.
Seine Demission war vom Berliner Landes¬
verband, der zu der Politik von Dr. Külz in
Opposition steht , gefordert worden.

Die. Frankfurter Stadtverordneten be¬
schlossen , die amerikanischen Militärbehör¬
den zu ersuchen, der deutschen Polizei die
Befugnis zur Verhaftung von Polen zu er¬
teilen. Als Begründung wurden die wieder¬
holten Ueberfälle von Polen auf Deutsche
angegeben... .

Das erste deutsche Zollamt, das nach dem
Kriege in der Kontrolle des Auslands-Reise-

WIRTSCHAFT
Die Grenzen möglicher Abwertungen
Deutschland ist keineswegs das einzige eu¬ropäische Land, in dem Währungsproblemeder Lösung harren . Die gegenwärtigen inter¬nationalen Diskussionen und Spekulationenbeschäftigen sich auch mit der Zukunft deranderen Währungen Europas. Die geplantenamerikanischen Kredite an Europa drängendabei auf eine baldige allgemeine währungs¬

politische . Klärung, die als Grundlagedieser . Kredite dienen kann . Denn so¬wohl die amerikanischen Kreditgeber und Ex¬
porteure als auch die europäischen Kreditneh¬mer und Importeure sind ja bei der Gewäh¬
rung, bei den späteren Rückzahlungen und
Verzinsungen dieser Dollarkredite und bei derEin- und Ausfuhr an der Gestaltung der Wa¬
renpreise und der Wechselkurse lebhaft in¬
teressiert . Immer wieder tauchen nun in die¬
sem Zusammenhang die Fragen auf. ob die
gegenwärtigen amtlichen intervalutarischenKurse „wahr“ und haltbar seien oder ob nicht
doch einige Währungen mit inflationistischen
Tendenzen und mit Fehlbeträgen in der Zah¬

lungsbilanz oder gar alle Währungen, die den
Abkommen von Bretton Woods unterworfen
sind , im Zuge der kommenden Neuordnungden Gniödrois erhöhen und pbCTPwert “t wer¬den. Trotz aller Gerüchte und trotz aller ent¬
sprechenden Dementis sind diese Fragen bis
zur Stunde hoch nicht endgültig beantwortet

Ein interessantes Material zur Beurteilungsolcher zukünftiger Abwertungsmöglichkeitenbieten nun die intervalutarischen Kurse in der
Schweiz . Dabei sind die amtlichen kom¬
merziellen Zwangskurse für De¬

visen , die vor allem für die Ein- und Aus¬
fuhr , für die Bezahlung von Frachtkosten und
Versicherungsprämien und für diplomatischeund konsularische Aufwendungen maßgebendsind und sich grundsätzlich nicht verändern ,streng zu unterscheiden von den freien
Marktkursen für Noten , die in den
übrigen Fällen maßgebend sind und sich nach
den Spielregeln von Angebot und Nachfragefrei bewegen . Die nachfolgenden Zusammen¬
stellungen ermöglichen auch Vergleiche zwi¬
schen den Schweizer Devisenkursen des De¬
zember 1930 und den Gegenwartskursen.
Diese Vergleiche zeigen , in welchem Ausmaße
die einzelnen Währungen seit 1930 gegenüber
dem Schweizer Franken abgewertet worden
sind, wobei auch die Abwertung des Schwei¬
zer Franken im September 1936 um ca . 30°/o
als zusätzliche und sozusagen . .stille“ Abwer¬
tung zu der in den folgenden Kursen zum
Ausdruck kommenden . Abwertung addiert
werden piuß .
Schweiz. Devisenkurse : Dez ; 1930 : Gegenwartskurse :' 1 kommerzielle : freie :

Amsterdam : 207 163 ?6
Brüssel ; n 9,9 - 7,8
Kopenhagen : m 42 '
London : 1 Lst . 25 17,4 9,8
New York. : 1 S. 5,1 4,3
Oslo: * - 138 87 50
Paris : ■ ?o - 3,6 r 1,3
Prag r ' ‘ 15/5 ■8,6 2
Rom r ’7 ■ — - ..0,7
ftockHolm : ■ ■ 43» 120 77
Berlin i RM. 123 • 2
Silbennark : — 21
Wien : 7? —

(Vorstehende Kurse beziehen sich auf je einhun¬dert Einheiten der betr . Landeswährung .)

Bei diesen Kursvergleichen fallen beson¬
ders die starken Abwertungen der Mark , der
Lira, des Schilling und des belgischen und
französischen Franken auf, doch dürfte der
Markkurs ' von' Spekulationen und Transfer¬
verboten beeinflußt sein . Die erheblichen Dif¬
ferenzen zwischen den amtlichen Zwangsde-
visenkürsen und den freien Marktkursen für
Noten deuten auf die schwächeren Währungs-
Positionen der niederländischen, der franzö¬
sischen und der tschechoslowakischenValuten
hin. Diese Differenzen zwischen den amtlichen
und den freien Kursen sind unleugbare An¬
zeichen dafür , daß die offiziellen Devisenkurse
vieler Länder keineswegs der Ausdruck des
Gleichgewichtes von Devisenangebot und De¬
visennachfrage sind .- Die Inflationen der Noten
und der Preise und die entsprechenden Sen¬
kungen der inländischen- Kaufkraft rechtfer¬
tigen eventuelle zukünftige Abwertungen vie¬
ler Währungen. Die devisenkursbildenden
Faktoren . der Kaufkraftparitäten und der
Zahlungsbilanzen können dabei einige An¬
haltspunkte. für da« Ausmaß solcher Abwer¬
tungen geben, und die freien Schweizer Unter¬
kurse bestimmen die äußersten Grenzen, bis
zu denen solche Abwertungen gehen dürfen .
Denn die zweckmäßigen „wahren“ Kurse
dürften zwischen den amtlichen und den
freien Kursen liegen , und es wird keine leichte
Aufgabe für die Währungssachverständigen
sein , diese ..wahren“ Kurse, die den wirt¬
schaftlichen Gegebenheiten besser pntsnrechen
als die gegenwärtigen amtlichen Kurse, und
damit das rechte Ausmaß eventueller Abwer¬
tungen. etwa d“s französischen Franken , des
holländischenGulden und der Tschechenkrone,festzusetzen .

Ferdinand RIECK.

Verkehrs arbeitet , soll in den nächsten Tagen'
auf Veranlassung der amerikanischen Mili¬
tärregierung für Deutschland auf dem Flug¬hafen Rhein-Main eingerichtet werden.

Bayerische Pressevertreter sollen vor will¬kürlichen Maßnahmen der Behörden geschütztwerden. Die FDP-Fraktion des bayerischen
Landtages übergab dem Landtagspräsidenteneinen Antrag , in dem die Staatsregierung be-.aufträgt wird, eingehend klarzustellen, daßdie Arbeit der Presse im öffentlichen Inter¬
esse liegt.

Wieder Postverkehr Deutschland-Ungarn.Wie die amerikanische Militärregierung in
Deutschland bekannt gibt, wurden auf An¬
trag der ungarischen Regierung die Postver¬
bindungen zwischen Ungarn und allen deut¬
schen Besatzungszonen wieder aufgenommen.

Die 7? stündige Bombardierung Helgolands
durch britische Flugzeuge ist einer amtlichen
britischen Mitteilung zufolge auf den Abend
des 20. Januar verschoben worden.

Mit Rücksicht auf die allgemeine Notlage
sind in Württemberg-Baden in diesem Jahr
Fastnachtstreiben auf öffentlichen Straßen
und Plätzen sowie das Tragen von Gesichts¬
masken in geschlossenen Räumen nicht er¬
laubt .

Das Direktorium für Arbeitsfragen im Kon¬
trollrat bewilligte eine Lohnerhöhung für
Textilarbeiter , Bergleute und Arbeiter der
holzverarbeitenden ■Industrie um durch¬
schnittlich 10— 15 Prozent.

30Ö—400 Menschen sind nach einem Bericht
der „Stuttgarter Zeitung“ in den südwürttem-
bergischen Orten Nellingsheim und Remings -
heim bei Rottenburg von einer ansteckenden
Lungenerkrankung befallen, bei der der
ganze Körper mit schwarzen Flecken bedeckt
ist . Es sind bereits fünf Todesopfer zu be¬
klagen.

Interzonenkonferenz der deutschen Kultus¬
minister. Ueber den Neuaufbau des Schul -
und Hochschulwesens in Deutschland werden
laut Radio Berlin die Kultusminister aller
Zonen auf einer interzonalen Konferenz
beraten , die durch den württembergisch-ba-
dischen Kultusminister Theodor Bäuerle für
den 28. Januar nach Stuttgart einberufen
worden ist .
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«aijcunö Umgebung
Die Amputierten fordern Seite

Mit der Zuteilung von Waschmitteln sindwir bisher sowohl in Bezug auf Menge alsauch auf Qualität nicht verwöhnt worden.Das ist zwar schmerzlich, aber immerhin zuverstehen im Hinblick auf den Mangel anFett , das zur Herstellung von Seife eben un¬
umgänglich ist . Ob und inwieweit Fett fürdie Seifenfabrikation zur Verfügung steht ,entzieht sich zwar unserer Kenntnis . Aberin Anbetracht des recht lebhaften Angebotesan fetthaltigen Hautcremes liegt die Ver¬
mutung nahe , daß über die vorhandenen fett¬
haltigen Stoffe nicht in der richtigen Weise
verfügt wird . Es bietet sich hier ein ähn¬liches Bild wie bei der Holzindustrie , wo be¬kanntlich in Unmengen überflüssiger Kramals „ Kunstgewerbliches “ zu immensen Preisen
abgesetzt , dagegen dem sehr fühlbaren
Mangel an Haushaltsartikeln in keinerWeise Rechnung getragen wifd .

Auch die straffste Bewirtschaftung der vor¬handenen Fettstoffe wird soviel Spielraumbieten , daß wenigstens zur Belieferung unse¬
rer Kriegsbeschädigten , insbeson¬dere der Amputierten , mjt fetthaltigerSeife eine entsrreehende Menge freigestelltwerden kann . Die geeignete Behandlung der
Stümpfe ist eine zwingende Notwendigkeit ,und es ist ein unhaltbarer Zustand, daß fürdiese Aermsten unter uns noch nicht einmaldas Selbstverständliche getan wird.

1 Stadtnotizen
Was wird aufgerufen ? Butter für Nor¬malverbraucher und Teilselbstversörger nurIn Brot : 0—6 Jahre 125 Gramm, 6 bis über18 Jahre , 50 Gramm. Weitere Zuteilungen inFett folgen .
Ihren 82. Geburtstag feiert am 22. JanuarIn körperlicher und geistiger Frische FrauLuise Laib, wohnhaft auf der Gugishöhe 27.
Wo bleibt die Zeitung? Die Klagen unsererAbonnenten , daß die Zeitung aus dem Brief¬kasten öder von dein mit der Trägerin ver¬einbarten Platz verschwindet , häufen sich .Da wir von unseren Trägerinnen — z. T. schonmit Rücksicht auf das Alter — nicht ver¬langen können , daß sie die Zeitungen in dieoberen Stockwerke tragen , bitten wir unsereAbonnenten '

, hrflit der Trägerin einen mög¬lichst sicheren Platz auszumachen oder zuversuchen , den Dieb festzustellen .
Ein zweiter Fall des Glühbirnen-Diebstahls.Im dritten Stockwerk eines inmitten derStadt gelegenen Wohnhauses wurden am

vergangenen Samstag in der Mittagszeit die
Glühbirnen aus dem Hausflur ge'stohlen.Dank der sofortigen Mithilfe ' der Kriminal¬
polizei und der Aufmerksamkeit der Nach¬barschaft konnten die Täter — zwei halb¬
wüchsige Burschen — noch im Verlauf des
Nachmittags ermittelt werden .

Polizeibericht
für die Zeit vom 1. bis 15. Januar 1948

Von der Kriminalpolizeistelle in Lahr wur¬den während der Berichtszeit folgende De¬likte behandelt : 21 Diebstähle , 1 Hehlerei,1 Sachbeschädigung , 2 Betrugsfälle , 1 Fund¬
unterschlagung , 1 Schwarzhandel , 1 Unter¬
schlagung . Eine Anzahl der Straftaten konnte
aufgeklärt werden . Ferner gelangten wegen
Körperverletzung 1 Person , wegen Nichtmit-
führens der Kennkafte 2 Personen zur An¬
zeige . Wegen verschiedener Delikte wurden
4 Personen festgenommen .

Peter der Erste
Mit großzügigen , aber meistens übereilten

Reformen versuchte der Zar Peter I. den
Anschluß an das übrige Europa zu erreichen.Im Film wird dem holländischen Diplomaten,der sich die Bemerkung erlaubt , es scheine,das Fenster nach Europa sei geöffnet , mit
dröhnendem Gelächter geantwortet . 'Man gingvon der Gegenwart aus , nicht von der Ge¬
schichte , die nur den Stoff zum neuen Ge¬
wand hergab . - Bei solcher Absicht wäre es
sinnlos zu erforschen , inwieweit die histori¬
sche Wahrheit im Einzelnen oder im Wesent¬
lichen erhalten geblieben ist . Doch fragt
man sich, zu welchem Zwecke uns , die wir
mit unserer militärischen Vergangenheit end¬
gültig abzuschließen gewillt sind, ausge¬rechnet dieser Film vorgeführt wird . Die Ab¬
sicht ist eine politische , keine künstlerische ,und um Kunst kann es sich bei solcher Pro¬
duktion auch gar nicht handeln , bestenfalls
ist mit künstlerischen Mitteln und mit Raf¬
finesse gearbeit worden . Was also soll das
deutsche Publikum mit einem solchen Streifen
anfangen , der sich von manchem älteren
deutscher Herkunft nur insofern unterschei¬
det , als er in Rußland anstatt in Preußen
spielt und anstelle des Alten Fritz den Zaren
Peter zum Heiden hat? Und daß es in ihm
noch turbulenter , wilder und kriegerischer
zugeht ? Möglicherweise erhalten 'wir eine
Antwort auf unser Fragen durch den zweiten
Teil , der ab Freitag — ebenfalls in den
Schwärzwaldlichtspielen — gezeigt wird. L.

Tätigkeitsbericht der Gendarmerie
Für die Zeit vom L bis 31. Dezember 1947

In der Berichtszeit wurden folgende Fälle
behandelt : 2 Falsch-Anschuldigungen , 1 fahr¬
lässige Tötung , 1 Körperverletzung , 45 Dieb¬
stähle , 2 Unterschlagungen , 1 Hehlerei , 1 Be¬
trug , 1 Brandstiftung , 27 Verstöße gegen
Preisvorschriften und Schwarzhandel , 17 son¬
stige Vergehen und 142 Uebertretungen .

Blick in die Landgemeinden
Grafenhausen . Im Jahre 1947 wurden beim

Standesamt Grafenhausen 11 Geburten (6
Knaben ; 5 Mädchen), 10 Ehen und 13 Sterbe¬
fälle ■(darunter 5 Krieger) eingetragen .

Grafenhausen . Mit großer Freude wurde
vor einiger Zeit die Nachricht vernommen ,
daß unsere große Glocke wieder zurückkehren
Wird . Ueber 120 Jahre hing sie in unserem
Turme und ließ zu Freud und Leid ihre
eherne Stimme weit ins Land hinaus erschal¬
len . Unter Abt Augustinus Dornblüth wurde
sie 1763 in Straßburg gegossen und kam nach
der Auflösung des Klosters in Ettenheim-
münster nach Grafenhausen .

Der letzte Nagelschmied
Reichenbach. Am 29. Januar kann ' der

letzte Nagelschmied des Schuttertäls , zugleich
der älteste Bewohner unse. es Ortes, Karl
Gür, sein 92 . Lebensjahr vollenden . Bis zum
Jahre 1900 übte er sein -von seinem Vater
David Gür erlerntes Gewerbe aus . Gür er¬
freut sich noch einer guten Gesundheit .

Baden-Baden . Eine raffiniert arbeitende
Autodiebesbande ist von der Baden-Badener
Kriminalpolizei festgenommen worden . Die
Autodiebe trieben auch in der amerikanischen
Zone ihr Unwesen . Die polizeilichen Erhebun¬
gen sind noch im Gange.

Freiburg . Um den berechtigten Wünschen
der ausgedehnten Neusiedlung im Westen
Freiburgs entgegenzukommen , erhält die
Bahnlinie Freiburg—Breisach einen neuen
Haltepunkt zwischen Freiburg und der Sta¬
tion Hugstetten . Die projektierte Haltestelle
liegt etwa 3 Kilometer vom Hauptbahnhof
Freibprg entfernt .

Lahr vorbildlich in der Ablieferung
Bericht über die Oeffentlicfae Stadtratssitzung — Die Tätigkeit des Ortsleistungsausschusses

In der öffentlichen Stadtratssitzung am
vergangenen Donnerstag wurde als erster
Punkt die Zusammenlegung der städtischen
Ausschüsse behandelt . In vorangegangenen
Besprechungen waren die Fraktionen über¬
eingekommen , folgende Ausschüsse zusam¬
menzulegen : den Ausschuß für die Stadt¬
werke und den Kanalisationsäusschuß unter der
neuen . Bezeichnung „Ausschuß Stadtwerke
und Kanalisation “ . Den Ortsbauausschuß und
den Ausschuß für Stadtbild , Stadterweite¬
rung, Wohnungs- und Siedlungsbau . Der
Ortsbauauschuß soll in der bisherigen Be¬
setzung als Unterausschuß des zusammen¬
gelegten Hauptausschusses Weiterarbeiten.
Stadtrat Dietsche (CDUB) wandte ein , daß
die personelle Besetzung des Unterausschus¬
ses vom politischen Standpunkt aus einseitigsei , wogegen Stadtrat Meurer (DP) die
Ansicht vertrat , daß der Ortsbauausschuß
eine rein fachliche Tätigkeit ausübe .

* Der
Stadtrat billigte die vorgeschlagene Form der
Zusammenlegung . Ueber die Besetzung des
Ortsbäuausschuß würde abgestimmt und die
bisherige Besetzung angenommen . Der Aus¬
schuß für Fürsorge und der Ausschuß für
Wohlfahrtspflege werden unter der neuen
Bezeichnung „Ausschuß für Fürsorge und
Wohlfahrtspflege “ zusammengelegt .

Stadtrat Zipf (DP ) als Ortsbeauftragterberichtete über die Tätigkeit des Ortsleistungs¬ausschusses . Er wies zunächst auf die be¬
sonderen Schwierigkeiten , die sich aus ' ddr
Aufgabe dieses Ausschusses (der Erfassungvon Lebensmitteln ) ergeben , hin . Der Aus¬
schuß habe sofort nach Kriegsende mit derArbeit begonnen , allerdings nur mit zwei
Mann. Später sei der Ausschuß auf eine
breitere Grundlage gestellt und politisch zu¬
sammengesetzt worden . Die Umlage werde
vom Landwirtschaftsamt bzw . vom Mini¬
sterium der Ernährung und Landwirtschaft
festgelegt . An die Bestablieferer sei als
Prämie Schuhwerk verteilt worden . Der Orts¬
beauftragte wandte sich scharf gegen die
Kompensationsgeschäfte einzelner Betriebe .
In . der Ablieferung stehe Lahr mit an der
Spitze des. Landkreises . Die Ablieferung im
Stadtteil Burgheim lasse indes noch zu wün¬
schen übrig . Die Schlachtviehumlage sei in

Legitimationskarte und Lehrvertrag
Mitteilungen der Industrie - und Handelskammer Mittelbaden

„Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen ,daß alle Personen , die , sei es als Inhaber eines
stehenden Gewerbebetriebes oder in dessen
Auftrag Privatpersonen oder Geschäftsleute
zum Zwecke der Entgegennahme von Waren¬
bestellungen oder zum Zwecke , des Ankaufs
von Waren aufsuchen , nach § 44a Abs . 1 der
Gewerbeordnung einer Legitimationskarie be¬
dürfen. Gewerbetreibender in, diesem Sinneist auch der Kommissionär (§ 383 HGB) . Ent¬
sprechende Anträge durch den Inhaber des
stehenden Gewerbebetriebes sind an die für
seinen Niederlassungsort zuständige Verwal¬
tungsbehörde (Landratsamt ) zu richten. Die
Legitimationskarte wird für die Dauer eines
Kalenderjahres ausgestellt und ist nach Frist¬
ablauf wieder zu erneuern . Als Inhaber - eines
stehenden Gewerbebetriebes gelten die Inha¬
ber von Industriebetrieben , Groß- und Ein¬
zelhandelsgeschäften , selbständige Handels¬vertreter (Handlungsagenten ) , Handelsmäk¬
ler , Kommissionäre . Alle anderen Personen —
somit auch die angestellten Reisenden — kön¬
nen die Ausstellung , einer Legitimationskarte
für sich nicht beantragen . In diesen Fällen
muß . der Antrag vielmehr - vom Inhaber des
stehenden Gewerbebetriebes , in dessen Dien¬
sten der Betreffende steht , gestellt werden
und zwar bei dem für den Inhaber des ste¬

henden Gewerbebetriebes zuständigen Land¬
ratsamt . Wir empfehlen , zur Vermeidung von
Unannehmlichkeiten 'diesen Hinweis zu be¬
achten.

Die Kammer stellt immer wieder fest , daß
bei der Einstellung von kaufmännischen und

gewerblichen Lehrlingen der Abschluß von
Lehrverträgen zwischen Lehrbetrieb und
Lehrling bzw . den Erziehungsberechtigten
verabsäumt wird . Es wird deswegen darauf
aufmerksam gemacht, daß nach der Einstel¬
lung in die Lehre zwischen den Beteiligtennach den vorgeschriebenen Vertragsmustern
Lehrverträge abzuschließen sind , • die sofort,
spätestens aber -innerhalb 4 Wochen nach Be-
giim der Lehre der Kammer zur Riegistrie-
rüng in der Lehriingsrolle vorgelegt werden
müssen . Der Ablauf der im Lehrvertrag aus¬
bedungenen dreimonatigen Probezeit darf
also keinesfalls abgewartet werden , da inner¬
halb dieser Probezeit der Lehrvertrag beider¬
seitig ohne Kündigungsfrist gelöst werden
kann . >

Nach der von den badischen Kammern ge¬
meinschaftlich vereinbarten Praxis muß es
die Kammer ablehnen , verspätet vorgelegte
Lehrverträge mit Bezug auf den Lehrbeginn
rückwirkend anzuerkennen . Die Erziehungs¬
berechtigten, die Eltern oder der Vormund,wollen also genau darauf achten , daß sofort
nach Antritt der Lehre ihres Kindes oder
Mündels, zwischen ihnen und dem Lehrherrn
ein schriftlicher Lehrvertrag ausgefertigt
wird , damit nicht kostbare Ausbildungszeit
durch Nichtanerkennung der Lehre verloren
geht .

Im übrigen werden die ,Lehrherren noch
darauf aufmerksam gemacht , daß nur vom
Arbeitsamt genehmigte Lehrverhältnisse an¬
erkannt werden . Bei Uebermittlung des
Lehrvertrages ist deshalb auch die grüne Zu¬
weisungskarte des Arbeitsamtes der Kammer
vorzulegen .

der bisherigen Höhe auf die Dauer nichttragbar . Anschließend teilte Sachbearbeiter
Kopf die Ablieferungszahlen mit . Die Um¬
lage wurde wie folgt erfüllt : Milch 91 Pro¬zent, Schlachtvieh 100 Prozent , Kartoffeln (beiEingriff in das Saatgut) 103 Prozent , Brot¬
getreide 110 Prozent, Hafer 90 Prozent , Heu60 Prozent , Stroh 104 Prozent , Zuckerrüben120 Prozent, Gemüse 100 Prozent und Wein104 Prozent . Die Erfassung von Maiskörnernund Oelfrucht sei noch nicht abgeschlossen ,es könne jedoch schon jetzt gesagt werden ,daß diese Umlage nicht erfüllt werden kann’
Oberbürgermeister Dr. W a e 1 di n danktedem Ortsleistungsausschuß für die mühevolleArbeit und dem Sachbearbeiter für seinevorbildliche , unentwegte Pflichterfüllung .Die Dringlichkeit der von Oberbaurat
Nägele vorgelegten Baugesuche wurdevom Stadtrat anerkannt . Herr Nägele teiltenoch mit, daß die Kleiderfabrik Weber keinemassiven Bauten erstellen könne , wie dies
ursprünglich beabsichtigt gewesen sei , son¬dern Baracken aufstellen wolle . Auch dasLandratsamt sei an die Stadt mit der Bitteum Zuteilung von Gelände zur Aufstellungvon 2 Baracken herangetreten . Er habe hier¬für das frühere Materiallager der Stadtam Schloßplatz vorgeschlagen , das zen¬tral gelegen sei . Zum Baugesuch des Hafner¬meisters Fleig wurde beschlossen , das vor¬
gesehene stark beschädigte Haus im Friedens¬heim , zu dessen Wiederherstellung der Stadtdie Baumaterialien fehlen , im Erbbauver¬
hältnis abzugeben . Für den Nordflügel des
großen Mannschaftshauses habe sich eine
neue Bewerberin gemeldet , und zwar eine
Möbelbeschlagfabrik. Wie . Oberbaurat Nägelemitteilte , werde an diesem Gebäude täglich
gestohlen , was nicht niet- und nagelfest sei ,besonders Dachziegel . Es müsse daher abge¬holfen werden , wenn der Bau vor dem end¬
gültigen Verfall bewahrt werden soll . Dr.Waeldin teilte mit , daß im Anschluß an die
städtischen Reben ein Schnittmustergarten
angelegt werden soll . Die Eigentümer der
Grundstücke seien bereit , ihr Gelände im
Tauschwege abzutreten. Mit den Bedingungen
des Tauschverfahrens erklärte sich der
Städtrat einverstanden .

Ein Entschluß zur Umbenennung der bei¬
den Höheren Schulen unserer Stadt mußte
auf dem Wege der Abstimmung herbeige¬führt werden . Es wurden die Namen Lud¬
wig Frank (für das humanistische Gym¬
nasium ) und C. W . J a m m (für die Ober¬
realschule ) angenommen.

Zum Schluß der öffentlichen Sitzung bat
Stadtrat Kappus ' (KP) im Namen seiner
Fraktion um das Wort und beanstandete , daß
bei Anstellungen in der Stadtverwaltung der
Personalausschuß übergangen werde und daß
militaristische Personen eingestellt werden .
Oberbürgermeister Dr . Waeldin .antwortete ,
daß jede Besetzung einer planmäßigen An¬
gestellten - oder Arbeiterstelle Vor den Per¬
sonalausschuß gebracht worden sei . Er habe
lediglich , da es ihm die Zeit nicht erlaubte ,
den Personalausschuß öfter einzyberufen , pro¬
beweise Einstellungen von sich aus vor ge¬
nommen , wozu er lt . § 40 der Gemeinde¬
ordnung berechtigt sei , Er wies ferner darauf
hin , daß jede Einstellung durch das Arbeits¬
amt vermittelt würde und daß , was ja be¬
kannt sei , außerordentlicher Mangel an
brauchbaren Kräften bestehe .

In Südbaden nur noch eine Straße gesperrt
Freiburg. Die durch Hochwasserschäden

unterbrochenen Straßenstrecken in Südbaden
können mit einer Ausnahme über Umlei¬
tungsstrecken weiter befahren werden . Der
an den Straßen entstandene Schaden ist sehr
groß. Er wird aber um über das Doppelte
übertroffen durch die an den Wasserläufen
und Wasserbauten verursachten Schäden .
Gegenwärtig ist nur noch die Kniebisstraße
gesperrt . Die Reichsstraße Nr . 31 (Freiburg —
Donaueschingen ) kann auf der Strecke zwi¬
schen Himmelreich und Hirschsprung nur noch
auf eigene Gefahr befahren werden.

Alfred Frank i
Am 24. Januar sind 3 Jahre verflossen ,

seitdem der aus Lahr gebürtige Graphiker
und Maler Alfred Frank in Dresden als Opfer
des NS -Regimes hingerichtet wurde . Nie hat¬
te er aus seiner pazifistischen Gesinnung
einen Hehl gemacht . Seine Gattin wurde zu
6 Jahren Zuchthaus verurteilt . Sie - lebt in
Leipzig , wo Frank viele Jahre als freier
Künstler und Lehrer der Volkshochschule ge¬
wirkt hatte .

Die gute alte Zeit
Erinnerungen ein« alten Lahrers

Als um die Mitte der 70er Jahre der alte
Kirchturm der Stiftskirche abgebrochen
wurde , waren die Glocken in einem eigens
dazu erbauten Holzbau nebenan unterge¬
bracht worden . Beim Läuten krachte dieses
Glockenhaus in allen Fugen , so daß der
Schwenkei einer Glocke sich auslöste , zu Bo¬
den fiel und beinahe einen der Läutebuben
erschlagen hätte . Fast zu gleicher Zeit hat¬
ten wir auch das Einläuten der neugebauten
Christuskirche zu besorgen , das stets mit
einem Imbiß und Trunk im „Rößle“ verbun¬
den war . In der Stiftskirche hatten wir als
Läutbuben feste Anstellung . Hier gab es
auch Nebeneinnahmen , indem wir nach dem
Gottesdienst unter die Bänke krochen und
das Opfergeld , das daneben gefallen war,
aufhoben und unter uns verteilten . Dann
ging ’s auf den Langenhard zu dem vorderen
Hasenhof , wo wir uns um eine große Schüs¬
sel gruppierten , diese mit Sauermilch füllen

ließen und Bauernbrot dazu aßen . Oefters
machten wir auf den Altvater einen Ab¬
stecher, um dem Gut „Fallenstein “ (jetzt
Reichswaisenhaus ) und der schwarzen Haus¬
dame, einer korpulenten Negerin , einen Be¬
such abzustatten , aber sobald sie unser an¬
sichtig wurde , zeigte sie ihre Grimassen , und
wir nahmen Reißaus den Berg hinunter .

In unserem „Jugendhimmel “, wie Hans-
jakob sich ausdrückte , gab es Unterhaltungen
aller Art. So sahen wir oft die Dudelsack¬
pfeifer mit ihren eigenartigen Instrumenten
und lauschten ihrer eintönigen Musik ; dann
wechselten Bärentreiber ab mit ihren Tanz¬
bären , die ihre Kunst zeigten . Als beson¬
dere Sensation waren einmal Kamele zu
sehen mit einem Rudel Affen , die Kamele
oder Dromedare durften wir besteigen . Ein
regelmäßig wiederkehrendes Vergnügen
waren die Jahrmärkte , die uns viel Unter¬
haltung und Abwechslung brachten . Schließ¬
lich fehlten auch die Drehorgelmänner nicht.
Das alles ist jetzt verschwunden ; verschwun¬
den sind die Ungarn als Mausfallenhändler
in ihren blauen Blysen und hohen Stiefeln ;
die Hanfknetschen klappern auch nicht mehr,
wie die Nagelschmiede längst ihre Tätigkeit
eingestellt hat . Stellten sich die Krautwagen
aus dem Hanauerland ein , dann durften wir
mithelfen und hatten auch dabei wieder eine
Einnahme . Wenn , wir zur Schule gingen ,
sahen wir öfters , Wie einem Wildschwein mit
einem langen und glühq ^ en Eisen die Bor¬
sten weggebrannt - wurden , was einen ab¬
scheulichen Gestank verursachte ; diese Tätig¬
keit übte Schmied Zucker am Bärenplatz

aus. ‘ Fisch- ’ und Krebsfänge waren eine
Lieblingsbeschäftigung . Wenn die Schütter
abgeschlagen wurde , so kamen di§ Leute aus
der ganzen Umgebung mit Eimern und
Schüsseln , um diese vom Wasser entblößten
hilfl osen Tiere zu bergen, und zwar spielte
sich dieser Vorgang bei der Klostermühle
und auf der damaligen südlichen Drahtbrücke
ab.

Wie reichlich wurde der Wochenmarkt
von den Landfrauen beschickt. Milch genug
aus irdenen hohen Häfen, auf dem Kopfe im
Korb zu Markt getragen , Bibbiliskäs und
Butter überreich, ebenso Eier : 2 Stück
9 Pfennig . Nur eine Unsitte herrschte beim
Butter -Einkauf : die Käuferin bohrte mit dem
Fingernagel jeweils in die Butter und prüfte ,
ob sie auch frisch sei . Aehnliches war im
Bäckerladen üblich. Die Bäckerin legte ihren
Vorrat früh morgens auf den Tisch und die
Hausfrauen knutschten daran herum , such¬
ten sich die röschen und gutgebackenen
Kleinbrote heraus ; wer zu spät kam , hatte
die Nachlese . In jener Zeit legten die Bäcker
den Teig auf lange schmale Bretter an die
Luft im Hof, mir passierte einmal das Miß¬
geschick, daß ich in der Dunkelheit hinein¬
trat und den ganzen Klebstoff in die Woh¬
nung schleppte .

In Kleinbrot gab es außer den üblichen
Weckle und Halblaible noch Sousbrote , Pari¬
serie , Murren und mürbe Brezele .

In den Abendstunden , nach getaner Arbeit ,
wurde viel gesungen ; die jungen Leute
kamen zusammen und ließen Volkslieder er¬
klingen . O. G.
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DER SPORTBERICHT
Ton den Eußbatlfeldem . . .
Süddeutsche Oberliga :

Bayern München — Eintracht Frankfurt 2 :2
Viktoria Aschaffenburg — 1. FC . Nürnberg 8 :4
Schweinfurt — VfB . Stuttgart 2 :0 i
Schwaben Augsburg — Stuttgarter Kickers 0 :5
München 1860 — Offenbacher Kickers 1 :0
VfB. Mühlburg — FSV. Frankfurt 3:1
VfB. Mannheim — Rotweiß Frankfurt Sil
SpFr . Stuttgart — SV. Waldhof 0 :4
Spvgg . Fürth — VfL . Neckarau 5 :0

Eintracht Frankfurt hielt sich in München bei
den Bayern tadellos und leistete dem 1. FC . Nürn¬
berg ausgezeichnete Schrittmacherdienste , die der
Club auch prompt ausnützte und auf dem gefürch¬
teten Aschaffenburger Platz einen überraschend
klaren Sieg errang . Somit haben die Nürnberger
mit 30 Punkten aus 19 Spielen die Tabellenspitze
erreicht , gefolgt von Bayern München , das mit 29
Punkten ein Spiel weniger hat , was im Endstand
der Vorrunde für die Bayern doch noch den Aus¬
schlag für den ersten Platz im harten Kampf um
die Herbstmeisterschaft bringen kann . 1880 Mün¬
chen konnte mit einem knappen , aber verdienten
Sieg vor heimischem Publikum zwei weitere Punkte
erringen und somit mit 27 Punkten den 3 . Platz
behaupten , und auch die Stuttgarter Kickers blie¬
ben mit 26 Punkten auf dem folgenden Platz , nach¬
dem Nationaltorwart Helmut Jahn alle Erfolge
der Augsburger Schwaben vereitelte und der
glänzend aufgelegte Kickers -Sturm mit fünf Toren
das Torverhältnis der Stuttgarter wesentlich ver¬
bessern konnte .
Westdeutsche Oberliga :

Rastatt 11 8 4 1 22 :11 16
Fortuna Freiburg 11 6 3 2 20 :10 15
Offenburg 11 7 — 4 25 :13 14
Konstanz 11 5 2 4 22 :15 12
Friedrichshafen 11 5 2 4 17 :15 12
Schwenningen 11 0 5 22 :22 12Biberach 10 4 3 3 15 :17 11
Singen 10 4 2 4 15 :12 10
Reutlingen 11 4 1 8 15 :21 9
VfL. Freiburg 11 2 4 5 10 :21 8
Trossingen 11 3 _ 8 3 :21 8
Laupheim 11 2 1 $ 6 :31 5

Zonenliga Nord :
Mainz 05 — SG. Völklingen 2 :0
Trier — SV . Saarbrücken 0 :1
FC . Kaiserslautern — FC . Saarbrücken 6 :0
SK . Pirmasens — Phönix Ludwigshafen 5 :1
Spvgg . Neuendorf — VfB . Neunkirchen ausge¬fallen .

Auch die Begegnung mit dem Tabellenzweiten
ließ — überraschend hoch — dem Betzenberg
weiterhin den Nymbus der Unbesiegbarkeit . Da¬
mit «haben die Kaiserslautemer ohne Punktverlüst
(13 Spiele — 26 Punkte . Torverhältnis 85 :6 !) die
erste Serie durchgestanden und gehen mit recht
beachtlichem Vorsprung an die nicht immer leichte
Aufgabe , die die Rückspiele auch der Meisterelf
stellen werden .
Landesliga Südbaden :

SV. Gutach — SV. Rheinfelden 2 :1
Mit diesem Spiel , das erneut bestätigt , daß Rhein¬

felden zurzeit aus dem Tritt geraten ist , beendete
die Landesliga ihre Vorrunde , um erst Mitte Fe¬
bruar mit den Rückspielen wieder zu beginnen .

Austragung der diesjährige * Europameisterschaf¬
ten , die als Generalprobe für die Olympischen
Winterspiele zu werten sind .

Bei den Damen setzte sich auch dieses Jahr die
Welt - und Europameisterin von 1947 , die schlanke ,jugendliche Kanadierin Scott mit einem sehr gut
durehgearbeiteten , schwungvollen und mit sicheren
Sprüngen reich durchsetzten Programm durch . Auf
dem 2. Platz landete die österreichische Meisterin
Eva Pawlik , die bei den letztjährigen Europa¬
meisterschaften in Davos noch keine Starterlaubnis
erhielt . Den 3. Rang belegte die Tschechin Vrza -
nova . — Bei den Herren kam der überraschend
gute USA-Läufer Dick Button zu Meisterehren .
Er bot eine ausgezeichnete Leistung , wie sie seit
Jahren in der Tschechoslowakei nicht mehr ge¬
sehen wurde . Button folgte der letzijährige Europa¬
meister . Hans Gerschwyler (Schweiz) , der wohl auf
Grund der schlechten Eisverhältnisse durch einen
Sturz um die Siegeschancen kam . Auf Gerech-
wvler jun . scheint sich das große Können seines
Vaters übertragen zu haben , unter dessen Anlei¬
tung er sich vorbereitete und der einst auch Ceei-
I’a Colledge zur Weltmeisterschaft führte . Den 3.Platz besetzte der Studenten -Weltmoict er Ed* Rada
(Oesterreich ) . — KekessvfK ' ralv UTngarn) Gewon¬
nen das Paarlaufen . Ohrvoh! R »een u- -e Unvf .
rufcoen störte . reWen ®ie neeh w ; rnpr ^rnsik lau¬
fend ein schwieriges , fehlerloses Programm . Auf
dem 2. Platz endeten die Trchechnslowaken Knit -
telova fvns- fi^a yor dem österreichischen Ebenaar
R - trenbnfer .

Vielfach wird die Erare aufgeworfen , wieso auch
Amerikaner .TTuronampietpr werden können . Hieran
ist festzustellen .

"daß für alle lWiteUeder der TW .
d-e Vnronarnelsfersek nef- .—n y-Cskiinstianfen V.• „ rf_
üch ist . SCOkenn al -n eneU „in Rnnrtler aus TTotjan .
see diesen Meistertitel ernennen . Bindend -et
ledfellph . (faß die EurOnameC -terschafton ailf enrn -
näiectlem Pod »n dureheeführt werden müssen .u *p*hrend die Wettmei -fa-aekaften aueb 1n TTakersre
eM- eefrpeen werden können .

Pariser Eleran * im Engadin
Borussia Dortmund — Schalke 84 1 :8
VfR . Köln — Rotweiß Oberhausen 2 :1
Fortuna Düsseldorf — Alemannia Aachen 8 :8
SpFr . Erkenschwick — PreußenDellbrück 1 :3
Horst Emscher — VfL . Witten 3 :8
Vohwinkel — SpFr . Katemberg 2 :8

Vohwinkel , das auf Grund seines schlechten Ta¬
bellenplatz in starker Bedrängnis ist , sorgte
durch einen 2 :0-Sieg gegen den großen Meister¬
schaftsfavoriten Katernberg für die Sensation des
Tages , und da der Schalker -Kreisel gegen Dort¬
mund erfolglos rotierte , sind die Borussen mit nur
einem Punkt Abstand an den Tabellenführer Ka¬
ternberg (20 Punkte ) herangerückt .
Norddeutsche Oberliga :

Viktoria Hamburg — St . Pauli 0 :0
Concordia Hamburg — Bremer SV. 6:2
Werder Bremen — VfB . Lübeck 4 :0
TSV . Braunschweig — VfL . Osnabrück 5 :1
Hannover 88 — Arminia Hannover 3 :0

Durch ein Schützenfest bei der Hamburger Vik¬
toria konnte St . Pauli wieder dichter zu dem spiel¬freien HSV. aufschließen , während die beiden
nächstfolgenden Osnabrück und Arminia Hannover
durch Niederlagen den Anschluß verscherzten . Ta¬
bellenspitze : Hamburger SV. 23 Punkte aus 18
Spielen — St . Paul ! 22 Punkte aus 14 Spielen .
Zonenliga Süd :

SV. Rastatt — Olympia Lsupheim 2 :h
Ueberraschanderwaise fiel die Niederlage des Ta-

1 beßenletzten hur knapp aus , doch die Rastatter
kennten die zwei Punkte behalten und somit die
Tabellenspitze übernehmen , was ihnen den Titel
eines Herbstmeisters einbringt . Tabelle :

. . • und den Winter Sportplätzen
Bezirksmeisterschaften in der Nordischen Kom¬

bination
Nebel und Schneetreiben beeinträchtigten die

Meisterschaften der Bezirke Freiburg und Hoch¬
schwarzwald auf dem Feldberg , trotzdem wurde
ausgezeichneter Sport geboten . Die Lang¬
laufstrecke , die für die Männerklasse über 12- und
für die Jugendlichen über 8 km führte , war durch
Sturm verweht , um so höher sind daher die sehr
guten Leistungen zu werten . Richard Morath , Frei¬
burg , der in der Altersklasse startete , lief mit
45,4 Minuten Tagesbestzeit und Schopnell -Neustadt
gewann in der Männerklasse . Bei den Jugend¬
lichen siegte bei den 16—18jährigen Sigwart -Saig
und bei den 18—20jährigen Ebi-Friedenweiler . —
Sprunglaufsieger wurden in der Klasse der 16—18-
jährigen Karacun -Neustadt (34 Und 37 m , Note 216) ,
18—20jährige : Dietsche -Menzenschwand (27 und 34 m,
Note 187, 5) , Männerklasse : Schwörer -Hinterzarten
(39 und 34 m , Note 2

*

*
20,5 ) und in der Altersklasse :

Hettich -St . Georgen , der mit Sprüngen von 41 und
43 m und der Haltungsnote 222 auch Tagesbester
wurde . — In der Nordischen Kombination war Ri¬
chard Morath mit 423 Punkten Gesamtsieger vor
Otto Pfaff , 384 Punkte . Bester des Bezirks Hoch-
schwarzwaid War der Bühlertäler Fritz mit 396
Punkten .

Auf dem Hundseek waren 70 cm Pulver -Neu¬
schnee eine gute Grundlage für die Durchführun¬
gen der Meisterschaften des Bezirkes I . Gesamt¬
sieger in der Nordischen Kombination wurde Karl
Fritz mit 393 Punkten , der auch als Tagesbester 43
und 35 m sprang .
Barbara Seott und Richard Button Europameister

lm Eiskunstläufen
Vom 18.—17 . Januar versammelte sich im Prager

Eisstadion die gesamte Eiskunstläufer -Elite zur

Der französische Skiverband hat für seine
Mannschaft eine eigene schmucke Olympiakleidung
anfertigen lassen . Die bekanntesten Modelizeich -
ner eines Pariser Haute -Couture -Ateliers schufen die
Entwürfe und die französische Spitzenläuferin Ma¬
dame Georgette Thioliere . in d en Salons ebenso
zu Hause , wie auf den Wintersportplätzen in Eu-

I ropa und Amerika , wählte mit Sachverständnis
die Modelle aus . Die Frauen erhalten ein adret¬
tes Skifcomplet für die Abfahrt und ein Apres -
Skikostüm für das gesellschaftliche Auftreten .
Noblesse oblige !

Norwegen erfolgreichste Wintersportnation
Der Schwezer Peter Kaspar hat eine Statistik

der erfolgreichsten Länder bei den Olympischen
Wihterspielen aufgestellt . Er hat folgende Punkt¬
bewertung zugrunde gelegt : Für jeden ersten Rang
10 Punkte , 2. Rang 5 Punkte , 3. Rang 4 Punkte ,
4. Rang 3 Punkte , 5 . Rang 2 Punkte und 6. Rang
1 Punkt . Nach dieser Punktwertung sieht die Liste
der erfolgreichsten Länder folgendermaßen aus :

1. Rang : Norwegen mit 432 Qesamtpunkten , 2.
USA. mit 210,5 Punkten , 3 . Finnland mit 161 Punk¬
ten , 4. Schweden mit 139,5 Punkten , 5. Oesterreich
mit 92,5 Punkten , 6. Kanada mit 82 Punkten und
7. Rang : Deutschland mit 72,5 Punkten . — . Nach
dieser Aufstellung war 1924 in Chamonix Nor¬
wegen mit 124,5 Punkten am erfolgreichsten , eben¬
falls in St . Moritz 1928 mit 109,5 Punkten (Deutsch¬
land 4 Punkte ). In Lake Placid stellte 1932 die
USA. die erfolgreichste Nation (Deutschland ) 12
Punkte ) und in Garmisch war 1936 wieder Nor¬
wegen mit 12^ Punkten am besten (Deutschland 56,5
Punkte ) .
Beobachtungen beim Training der österreichischen

Olympiamannschaft
1* einer Nachlese zu den Tireler alpinen Ski-

meisterschaften muß festgestellt werden , daß sich

di« Favoriten — gleichzeitig die alpinen Olympia¬
anwärter — gegenseitig beim Torlauf mit Nervosi¬
täten und Stürzen überboten und die österreichi¬
schen Verantwortlichen daher kurz vor der Ab¬
reise nach St . Moritz die bittere Erfahrung machen
müssen , daß es der Rennelite vor allem an Routine
mangelt . Das erwartete Duell Haider -Mall ent¬
fiel, da der Österreichische Meister Mall infolge
einer Infektion seiner alten Kriegsverletzung
(Zehenoperation ) ins Krankenhaus eingeliefert wer¬
den mußte . Seine Teilnahme an den Olympischen
Spielen ist deshalb noch ln Frage gestellt . Auch
der Springer Hadwiga brach sich den Mittelhand¬
knochen und wurde ins Spital eingeliefert .

Dev Heimatspovt
Ein zweistelliger Sieg gegen Mahlberg

Im zweiten Privatspiel zwischen Vor- und Nach¬
runde der Landesliga war der Sportverein Mahl¬
berg der Gast der Sportfreunde Lahr , die in der
gleichen Aufstellung wie gegen Schutterwald an¬
traten . Besonderer Umstände wegen konnten die
Mahlberger ihre komplette Mannschaft nicht stel¬
len und haben ihre Garnitur durch drei Spieler
des S . V . Kippenheim vervollständigt . Unter den
widrigen Witterungseinflüssen — der böige Wind gab
dem Leder des öfteren eine ganz andere Richtung —
hat der Gang des spielerischen Geschehens sehr
stark gelitten . Zeitweise waren die Kombinations¬
züge der Blauweißer , recht vielversprechend , sodafl
die Gäste — trotz ihres aufopfernden Spiels — nicht
verhindern konnten , daß sie sich mit 11 :0 geschlagen
geben mußten .

Wenn am nächsten Sonntag der im Bezirk Frei¬
burg in der äußerst spielstarken Bezirksiiga an des
Spitze stehende SV. Blauweiß Freiburg zu einem
Freundschaftsspiel nach Lahr gewonnen wurde , so
wird das von allen Fußballanhängern bestimmt nur
dankbar begrüßt .

Mit zwei Mannschaften in Oberschopfheim
Die Fußballabteiiung der Sportfreunde Lahr weil¬

te Sonntag mit zwei Mannschaften in Oberschopf¬
heim , woselbst die Reserve -Elf (II . Mannschaft )
einen 4 :2-Sieg davontrug , während die Lahrer
Jugend , die körperlich sehr im Nachteil war , ge¬
gen die II . Garnitur von Oberschopfheim mit 0 :3
Toren unterlag .

Die Handballer schlugen Nonnenweier mit 8 :4
‘ Für das erste Punktspiel im neuen Jahr mußte die
erste Handballmannschaft der Sportfreunde Lahr
neu gruppiert werden , was bedingte , daß verschie¬
dene Leute nach so langer Pause sich erst ein-
spielen mußten . Mit dem Wind im Rücken hatten
die Einheimischen in der ersten Hälfte eine leichte
Überlegenheit , die in einer 3 :1-Führung zum Aus¬
druck kam . Sie reichte aber bei dem hartnäckigen
Widerstand der Riedleute nicht aus , und tatsächlich
hieß es kurz nach dem Seitenwechsel 4 :3. Nun kam
mehr Fluß in den Lahrer Sturm , der von der Läu¬
ferreihe immer wieder nach vorn geworfen wurde .
Die rasch nacheinander erzielten Tore sicherten
den Sieg des Platzbesitzers .

Lahr Jugend — Nonnenweier Jugend 2 :5.

Neue Leitung der Handball -Abteilung
In einer in der vergangenen Woche im Gasthaus

„Zum Falken “ abgehaltenen Versammlung der
Handballabteilung der Sportfreunde Lahr , wurde
der kurz vor Weihnachten aus russischer Kriegs¬
gefangenschaft heimgekehrte Erich Schaffhau¬
ser , zum neuen Leiter der Handballabteilung der
Sportfreunde Lahr gewählt . Dem seitherigen Lei¬
ter , Leo Edelmann , der aus Gesundheitsrücksichten
sein Amt niederlegte , wurde Dank für seine mit
großer Liebe und Hingabe zum- Sport erfüllte Ar¬
beit ausgesprochen .

Hahtet 'Naus sonderausstellung
10 « Januar bi « 6 . Februar Wilhelm Wickertsheimer

( „Künstlerisches Erleben am Bodensee “'
)

Geöffnet täglich außer Montag 10.30 — 12 Uhr , 13.30 — 18 Uhr . Eintritt frei *

An lt Jan . ist meine liebe ,gute Schwester , unsere her -
I zensgute Tante , Nichte undKusine

Mina Ba umann
tax Alter von 52 Jahren nach
langem , schwerem , mit großerGeduld ertragenem Leiden fürmmer von uns gegangen .
Lahr , 16. Januar 1948 .

In stiller Trauer :
Elise Bettinger geh . Baumann ,Heinz Bettinger ,und Anverwandte .
Für die liebevolle innige Anteil¬nahme sowie für die schönenKranz - und Blumenspendensagen wir hiermit allen herz¬lichen Dank . (265)

Ihre Vermählung beehren sich
anzuzeigen :

WoUgang Vollrath
und Frau Lina geb . Fäßler

Lahr -Dinglingen Ichenheim
29 . 1. 1948

Als Vermählte grüßen :
Helmut Schultze , Apotheke :Friedei Schultze geb. Jenne

Lahr Bahnhofstraße 19
15- Januar 1948 (271)

Laut gerichtlicher Feststellung gibtUnterzeichnete bekannt , daß sie
rpht Herrn Christian Gäßler ,1 Lahr , Kaiserstraße 85, vor 21/„Jahren angezeigt hat , ebenso¬
wenig für 208 RM. bestraft
wurde . Elisabeth Stefan . (258)

MIETGESUCHE
Suche ein möbL Zimmer (heizbar ) .Zuschr . unter Nr . 268 V an „Das

Neue Baden “, Lahr .
Möbliertes Zin^mer für berufstäti¬

gen Herrn gesucht . Angeboteunter Nr . 256 S an „Das Neue
B - ien “ . r,nhr .

VERMIETUNGEN
Möbl. Zimmer an berufstätigen

Herrn zu vermieten . Bettwäsche
ist mitzubringen . Zu erfragen
unter Nr . 233 bei der Geschäfts¬
stelle „Das Neue Baden “ , Lahr .

Tausche einen Laden mit einem
Zimmer u . Küche gegen 2 Zim¬
mer u . Küche . Zu erfragen bei
Kurt Hirschmann , Lahr , Schlos¬
serstraße 20 . (241)

HEIRATEN
Für tüchtigen Gärtner im . Alter

von 32—38 Jahren bietet sich Ein¬
heirat in gutgehende Gärtnerei .
Angebote emter Nr . 262 P an
»Das Neue Baden “, Lah*.

STELLENANGEBOTE
1 Oberserviermeister mit guten

französischen Sprachkenntoissen
in Dauerstellung sofort gesucht .
Zimmer für Unterkunft kann ,
gestellt werden . Schriftliche An¬
gebote unter Nr . 254 S an „Das
Neue Baden “, Lahr .

Wir stellen ein : (264)
Schreiner (auch Hilfsarbeiter ),
jüngere weibl . Arbeitskräfte

' für leichtere Arbeiten«
Baum & Müller, Fabrik L Bürobedarf

Trampierstraße 45, Lahr

Männliche und weibliche Hills¬
kräfte für Buchbinderei und
Druckerei stellt ein Gustav A.
Wagenmann . Kalenderfabrik ,Lahr . («214)

Tüchtiger Junge kann als Schrei¬
nerlehrling sofort eiatreten bei
Hermann Kopf , Schreinermeister ,Lahr -Dinglingen .

Aufgeweckter kräftiger Junge , der
Lust hat , das Mechanikerhand¬
werk zu erlernen , kann sofort
eintreten bei Friedrich Böttler ,mech . Werkstätte , Kürzen bei
Lahr . (257)

Jüngerer Knecht für Landwirt¬
schaft gesucht . Albert Klein ,
Kippenheim .

Suche auf 1. Februar 1948 einen
Pferde - und Ocbsenknecht sowie
ein K&chenmädchen bei freier
Station und gutem Lohn . Des¬
gleichen einen Melker . Gutsver¬
waltung Hursterhof bei Lahr -
Dinglingen . («182)

Säuglingsschwester auf 1. März ge¬sucht . Ausführliche Zuschriften
unter Nr . 255 H an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Weibliche Arbeitskräfte für Näh¬
arbeiten gesucht . Auch schulent¬
lassene Mädchen zum Anlernen
werden eingestellt . Heinrich Ca-
roli , Bandagenfabrik , Lahr , Thier -
gartenmühlgasse 4. ; («260)

Jüngere Hausgehilfin , tüchtig u.ehrlich , in gepflegten .Geschäfts¬
baushalt in gute und ange¬nehme Dauerstellung gesucht .
Zuschriften unter Nr . G*192T tn
„Das Neue Baden “ , Lahr .

Tüchtiges Tagesmädchen in 3-Per -
sonen -Praxishaushalt sofort oder
auf 1. Februar gesucht . Sonn¬
tags frei , für grobe Arbeit Hilfe
und Waschfrau vorhanden . An¬
gebote unter Nr . 225 N an „Das
Neue Baden “, Lahr .

Kinderpflegerin , gesund u . zuver¬
lässig für 2 Kleinkinder findet
gute u . angenehme Dauerstellung
in gepflegtem Geschäftshaushalt
in Mittelbaden . Zuschriften , mög¬
lichst mit Zeugnisabschriften und
Lichtbild sofort unter Nr . 0193 Z
an das »Neue Baden “, Lahr .

STELLENGESUCHE
Dentist , staatl . geprüft , bis jetzt

noch in ungekündigter Steilung ,
sucht Stelle als Assistent oder
Technikerassistent in der Gegend
von Lahr , Offenburg oder
Achem . Bahnverbindung Beding¬
ung . Angebote unter Nr . 246 B
an „Das Neue Baden “ , Lahr .

Kaufmännischer Leiter möchte sich
gerne auf sofort oder später in
gleiche oder ähnliche Stellung
verändern mit etwa folgendem
Aufgabengebiet : Ein - und Ver¬
kaufsgeschäft , Buchführung , ein¬
schließlich Lohn - u . Gehaltsab¬
rechnung , Kasse , Bilanz - und
Steuerwesen . Nachricht erbeten
unter Nr . 277 T an .„Das Neue
Baden ", Lahr .

Schreiner sucht Heimarbeit , gleich
welcher Art . Zuschr . unter 274 S
an „Das Neue Baden “, Lahr .

Mädchen , 20 Jahre (Glaserin ) mit
sämtlichen landwirtschaftlichen
Arbeiten vertraut , sucht passende
Stelle auf dem Lande . Angebote
unter Nr . 259 N an „Das Neue
Baden “ , Lahr .

Gebild . Flüchtllngsfra « , 36 Jahre
alt , gewandt und zuverlässig ,
mit allen Büro - und Hausarbei¬
ten vertraut , sucht sich zu ver¬
ändern . Angebote unter Nr . 248 P
an „Das Neue Baden “, Lahr .

TAUSCHGESUCHE
Weißer emaillierter Küchenherd

geg . kleinen modernen Kachel¬
ofen zu tauschen gesucht . Indu¬
striehof 3, Lahr .

Biete neuen Anzugstoff oder Ko¬
stümstoff und ein Paar Herren -
halbschbuhe , schwarz , Gr . 41, geg.
Radio . Zuschr . unter Nr . 276 H
an „Das Neue Baden “, Lahr .

Neuwertiges Kommunlonkleid im
Tausch abzugeben . Waldstr . 8t
Lahr . («189)

Braunmeliert . Herrenstutzer , mittl .
Größe , im Tausch abzugeben .
Angebote Unter Nr . 272 S an
„Das Neue Baden “ , Lahr .

Marengo -Paletot , neuwert ., mittl .
Größe , gegen Anzug , Gr . 1,81 m,
oder Anzugstoff zu tauschen .
Off . unt . Nr . 68 in die Geschäfts¬
stelle „Das Neue Baden ", Offen¬
burg . (281)

Guterh . Kindersportwagen im
Tausch gesucht . Ausk . Etten -
heim , Friedrichstr . 37 . - (*252)

Kindersportwage * abzugeben geg .
ein Bettgestell mit Patentrost
und Matratze mit Aufzahlung .
Angebote unter Nr . 232 K an
„Das Neue Baden " , Lahr .

Zirka 25 kg Kapok und Roßhaar
(ausreichend für ein Couch) geg .
eine lange Herrenhose abzu¬
geben . Angebote unter Nr . 231 U
an „Das Neue Baden “ . Lahr .

Elektrischer Heizofen im Tausch
abzugeben . Zu erfragen in der

chaftsstelle „Das Neue Ba-
“ , Lahr .

Suche Damenstrickweste , Gr . 48 ,
gegen Herrenunterwäsche . An¬
gebote unter Nr . 251 L an „Das
Neue Baden “, Lahr .

AN . UND VERKAUFE
Bücher dringend zu kaufen ges.

Welcher Buchbinder kann mir
einige hundert Bücher instand¬
setzen ? Leihbücherei Fischer ,Lahr , Ecke Kaiser - und - Lamm¬
straße . (*9)

Gutes Fahrrad ohne Bereifung
gegen gute Bezahlung zu kaufen
gtesueht, ebenso einen Kleider¬
schrank . Fam . Johann Löffler ,

-i Geroldseckervorstadt 19, Lahr .
1 (243)

Konfirmandenanzug geg . gute Be¬
zahlung zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften unter Nr . 268 S an „Das
Neue Baden “, Lahr .

Biete einen guterh . dunkelblauen
Herrenkittei mit Weste für
schlanke Figur . Suche ein Paar
Damen -Halbsehuhe , Gr . 37. Zu¬
schriften unt . Nr . 269 K an „Das
Neue Baden “ , Lahr .

Ein Paar neue Herren -Halbschuhe ,Gr . 44, und ein Paar Arbeits¬
schuhe , Gr . 43, abzugeben . An¬
gebote unter Nr . 253 E an „Das
Neue Baden “, Lahr .

Staubsauger , fast neu , 110 Volt ,
abzugeben . Gesucht Radio (Wech-
selstr .) . Angeb . unter Nr . 229 M
an „Das Neue Baden “ , Lahr .

Biete guterh . Stiefel , Gr . 39, suche
Skistiefel , Gr . 46—41. Zu erfragen
unter Nr , 237 bei der Geschäfts¬
stelle „Das Neue Baden “ , Lahr .

Neuwertige lange Hose für 15- bis
19jährigen Jungen abzugeben .
Ebenso kann Stroh gegen Dung
oder nach Vereinbarung abge¬
geben werden . Angebote unter
Nr . 405 S an „Das Neue Baden “ ,Lahr .

Habe neuwertige , weiße Damast¬
bezüge . Suche gleichwertige , 4 St .
Leinenbettücher . Ettenheim ,
Friedrichstraße 37. (250)

Diekrübea gesucht . Junge Obst¬
bäume abzugeben . Angeb . unter
Nr . *221 E an „Das Neue Ba¬
den “ , Lahr .

TIERMARKT

Starkes Läufersehwein geg . Stroh
abzugeben . Anzufragen unter
Nr . 287 bei der Geschäftsstelle
„Das Neue Baden “, Lahr .

Eine trächtige Ziege, unter zweien
die Wahl , abzugeben , dagegen
wird ein schönes Läuferschwein
gesucht . Zwei große Wagen
Dung abzugeben . Angebote unt .
Nr. 227 W an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr ,

Sehlachthase zu kaufen gesucht .
Gute Weckeruhr zu verkaufen .
Zuschr . unter Nr . *275 H an „Das
Neue Baden “, Lahr .

2 Zuchthäsinnen , Silber u . w . Wie¬
ner , gegen Jungbennen abzugeb .
Felle von w . Wienern zu kaufen
gesucht . Ang. unter Nr . 27» s
an „Das Neue Baden “, Lahr .

GESCHÄFTLICHES

Empfehlung
Ab 24 . 1. 1948 eröffne ich wie¬

der meine Bäckerei in Friesen¬
heim . Ich bitte daher meine
frühere Kundschaft um ihr
Vertrauen . Jos . Bayer , Bäcker¬
meister , und Frau . (245)

Wir fertigen Ihnen Zementziegel
u . Schlafliensteine bei Zement¬
lieferung . Angebote unter Nr .
249 P an „Das Neue Baden “ ,Lahr .

Einricbten und Weiterführen von
Buchführungen , Jahresabschluß¬
arbeiten übernimmt im Kreis
Lahr bilanzsicherer Buchhalter .
Angeb . unter Nr . 160 H an „Das
Neue Baden “ , Lahr .

Warme Hausschuhe erhalten Sie
bei Einsendung von 2 kg guten
Hauslumpen und SO m Bind¬
faden . Für das Frühjahr fer¬
tigen wir moderne Straßen¬
schuhe ebenfalls gegen Gestel¬
lung von Material . Anfragen
sind an Korbwarenfabrik H.
Klein in Karlsruhe -Knielingen ,
Saarlandstraße 33, zu riäiten .
Rückporto ist beizufügen . (G0123)

Astrologische Arbeiten (Der Weg¬
weiser für 19481) Individuelle ,
schnelle Bearbeitung im Verlag
Hilma Behrendt , (16) Jugenheim ,
Bergstraße , Postfach . (G0144)

Fasching , bunter Abend . Zur er¬
folgreichen Gestaltung alle Ma¬
nuskripte , anerkannt , gut , preis¬
wert (auch Puppenspiele ) . Ange¬
botsliste 1 RM. durch Frau Gi¬
sela Angellca Mechtel , Bad Go¬
desberg , Kronprinzenstr . \ 86 H.

(G*0146)
Pianino , gutes Fahr ., wegen Platz¬

mangels n . Freiburg oder Um¬
gebung langfristig - an zuverl .
Person zu vermieten . Ausführl .
Angebote mit Referenzen erbet ,
unter Nr . 0146 K an „Das Neue
Baden . , Lahr .

VERSCHIEDENES
Suche für Sonntags mittags einen

Hannoniuntspielerfln ) . Angebote
unter Nr . 226 K an „Das Neue
Baden “ , Lahr .

Karnevalskostüm gegen gute Ver¬
gütung zu leihen gesucht . Zu¬
schr . unter Nr . 273 L an „Das
Neue Baden “, Lahr .

BODENSEE 1
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Sdiwariwald4iditspiele
Mittwoch, den 2<' . Januar4948 , 18Uhc

Die dreiDorfheiligen
Bauemsch-wank von Neal unu ferne ,
mit Schriaaeliittglkjodlerlitdtgn

und Schuhplattlern .
Vorverkauf : LAHRER HAUS („ Zum

Prinzen“ ), Marktstraße.

VER LO R E N—GEFUNDEN

Verloren ein wollener gestr . Da¬
men -Handschuh (beige mit dunk¬
lem Rand ) beim Schwarzwald¬
kino . Der ehrl . Finder wird ge¬
beten , denselben gegen Beloh¬
nung bei Bäckerei Zeller , Burg -
heimerstr . - 82, Lahr , abzugeben .

Seidener Schal, viereckig , hell -
• grau -beige mit weinrotem Strei¬

fen und Rand verloren auf
dem Weg Marktstraße , Friedrich¬
straße , Turmstraße , Burghei -
merstraße . Da Andenken , sehr
gute Belohnung . Abzugeben auf
der Geschäftsstelle „Das Neue
Baden “ oder Fundbüro , Lahr .

Am 12. 1. 48 blieb auf der Post
in Lahr eine dunkelbraune Ak¬
tenmappe liegen . Der ehrliche
Finder wird gebeten , dieselbe
gegen gute Belohnung auf dem
Fundbüro in Lahr abzugeben .

Verloren am 13. L 48 roter Leder "
handsflmh in der Stadtmitte .
Der Finder möge denselben geg.
Belohnung abgeben bei Lichten¬
berg , Feuerwehrstraße 38, Lahr .

Verlöre :} silberner Armreif mit
goldenem Stern am 11. 1. 48
Schützenstraße , Alleestraße . Der
ehrliche Finder wird gebeten
denselben gegen Belohnung au:
dem Fundbüro abzugeben . (236

t
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